
Besprechungen

SCI1 verzichten. Das Problem der Kulturabhän-In diıesem Erbacher Hof Maınz) entwık-
kelten Werk werden mMi1t beachtlichem Gespür oigkeıt VO Ethik un: die damıt verbundenen
für theologisch otftfene Fragen w1e auch £ür die Fragen der Pluralıtät VO moralıschen Auftas-
Anforderungen der pastoralen Praxıs Grundfra- SUNSCIL kommen leiıder uUurz. Der Gegensatz

VO „aUTONOMEFr Moral“ und „Glaubensethik“gCH un!: Konkretisierungen A4U5S5 dem
Bereich der Moral behandelt. Das Buch annn hingegen erscheint durch die Einbeziehung des
sıcher die vielfältigen Deftizıite der katholischen „lebensschöpfenden und motivierenden Sınnho-
Moraltheologie nıcht überwinden; ber durch diıe r'1zonts des 1m Evangelium Verkündeten“ (Vor-
qualifizierten Eınzelbeiträge wiırd Verständnıis WO. wohltuend entschärtt. Insgesamt eıne
vgeweckt tür die Zusammenhänge der Individual- angenehm lesende Sammlung VO Beiträgen
un! Sozialethik. In den Beıträgen wiıird Bezug durchweg heiklen Themen mıt eıner auttal-
LA auf kirchliche Lehrschreıiben, wobei endnGesamtkonzeption.
alle utoren autf unnötige Kontrontatıion mM1t die- Falterbaum

DIESEM EFT
HANSPETER HEINZ,;, Professor für Pastoraltheologie der Universität Augsburg, sieht re1i Hınder-
N1SSE, die den VO Konzıil 1n Gang gyesetztien kirchlichen Erneuerungsprozeiß authalten: Die Verant-
wortlichkeiten sınd nıcht genügend geklärt, tehlt eine demokratische Kultur, un! o1bt 1m Kır-
chenrecht keine demokratischen Strukturen und Verfahren. Er sucht Miıttel und Wege, diese Hiıinder-
nısse abzubauen.

LUDWIG MUTH, Verlagsbuchhändler un!s Leıiter des Ausschusses für Buchmarkttor-
schung des Börsenvereıns des Deutschen Buchhandels, spricht MI1t den Begriffen Feuer un: Buch eın
mehrdeutıges 'Thema Es erinnert die Scheiterhaufen, autf denen VO alters her bıs ın die Gegen-
wart Bücher verbrannt wurden, aber auch das Pfingstfeuer, das VO Büchern ausgehen ann un:«
das die Bibel bezeugt.

Ist die moderne Wettbewerbswelt och aut eın christliches Solidaritätsethos angewlesen? 1bt
einen Beıtrag des Evangeliums 1n den Verteilungskämpfen der Gegenwart? ÄNDRE HABISCH, Wıssen-
schaftliıcher Mitarbeiter Lehrstuhl tür Wırtschaftts- und Unternehmensethık der katholischen Uni1-
versıtät Eıchstätt, sıch mi1t dıesen Fragen auseinander.

eıt dem entsprechenden Beschluflß der Gemelnsamen Synode VO 1974 haben sıch die Vorausset-
ZUNSCIL un! die Probleme des schulischen Religionsunterrichts erheblich geändert. WALDEMAR
MOLINSKI, Professor für Theologie der Bergischen Universität Gesamthochschule Wuppertal, anla-
lysiert den Diskussionsstand.

In einem Beıtrag VO 1993 hat Johann Baptıst Metz erneut die Frage nach der Berechtigung VO
Gottesdienstübertragungen 1mM Fernsehen gestellt und negatıv beantwortet. (OTTMAR FUCHS, Protessor
für Pastoraltheologie der Uniuversität Bamberg, legt die Gründe dar, WAaTrTUuIll eine gegenteilıge
Posıtion bezieht.
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